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Geburtsort  Heimatort  

Lizenznummer  

Adresse  

PLZ Ort  

E-Mail  

Telefon P/G 
 

Telefon M  

 
 
 

Copyright 
 
Dieses TM ist Teil der Deklaration der DTO des Schweizerischen Ballonverbands SBAV («Swiss Ballooning Academy» oder 
«SBA») gemäss Verordnung (EU) 2018/1119 der Europäischen Kommission vom 11.07.2018 (Part-DTO).  
 
Das Copyright dieses TM liegt allein bei der SBA. Sämtliche Inhalte unterliegen u.a. auch aus Gründen der Konsistenz und 
Konformität dem Urheberrecht der SBA. Das Kopieren und die Verwendung der Daten und Inhalten in jeglicher Form durch 
Dritte ist untersagt. Ebenso ist es ausdrücklich nicht gestattet, diese Dokumente einzeln oder als Ganzes oder Einträge daraus 
in Teilen für den Einsatz in anderen Publikationen, Portalen, Datenbanken oder Webseiten elektronisch oder grafisch zu kopie-
ren oder zu verändern und zu verwerten. Die Bearbeitung der Originaldatei ist nur angeschlossenen Clubs (siehe Ziffer 2.5 des 
DTO-Handbuchs) gestattet, welche das Dokument von der SBA erhalten haben. Allfällige Ausnahmen bedürfen der ausdrückli-
chen Zustimmung der SBA. Durch die Nutzung dieses Dokuments anerkennt ein Nutzer diese Copyrightbestimmungen. 
 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird darauf verzichtet, parallel männliche und weibliche Formulierungen zu verwenden, nichtsdesto-
weniger beziehen sich die Angaben auf Angehörige aller Geschlechter. 
 
Die deutschsprachige Version dieses TM ist verbindlich, allfällige Übersetzungen auf Französisch und/oder Italienisch dienen nur 
der Vereinfachung der Ausbildung in diesen Landessprachen und werden nicht gemäss DTO.GEN.230(c) dem BAZL zur Geneh-
migung vorgelegt. Bei Widersprüchen gilt die genehmigte deutschsprachige Version. 
 
Der Inhalt dieses TM ersetzt keinerlei Betriebsdokumente oder Verfahren, die von Luftfahrtbehörden, Ballon- und Avionikherstel-
lern oder vom Halter bzw. Betreiber eines Schulballons herausgegeben wurden. Es darf nicht als Anweisung für die Durchführung 
einer bestimmten Fahrt ausgelegt werden. 
 
Veröffentlicht durch: Swiss Ballooning Academy 

Schweizerischer Ballonverband SBAV 
Fédération Suisse d’Aérostation FSA 
c/o Aero-Club der Schweiz 
Lidostrasse 5 | 6006 Luzern 
welcome@swissballooningacademy.ch 
swissballooningacademy.ch 

 
Korrektur- und Verbesserungshinweise sind bitte an acm@swissballooningacademy.ch zu senden. 
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1 Grundlagen  
Teil 1 REV0 / 27.12.2020 

 

1.1 Allgemeine Grundlagen  
1.1 REV0 / 27.12.2020 

 
Dieses Ausbildungsprogramm (Training Manual oder Syllabus, TM) entspricht DTO.GEN.110(a)(4)(b) 
und DTO.GEN.230. Es beruht auf folgenden Grundlagen (bei EASA-Rechtssetzungsakten jeweils die 

konsolidierte/aktuelle Version beachten): 
- Verordnung (EG) Nr. 216/2008 (EASA-Grundverordnung) 
- Verordnung (EU) 2018/1119 der Kommission vom 11.07.2018 mit zugehörigen AMC/GM 

(EASA Part-DTO) 
- Verordnung (EU) Nr. 1178/2011 (EASA Part-FCL) 
- Durchführungsverordnung (EU) 2020/357 der Kommission vom 04.03.2020 zur Änderung der 

Verordnung (EU) 2018/395 in Bezug auf Ballonpilotenlizenzen (EASA Part-BFCL) 
- AMC/GM to Part-BFCL, Ausgabe 1, 18.03.2020, mit ED Decision 2020/003/R und zugehöriger 

Explanatory Note zu ED Decision 2020/003/R 
- Entscheid Nr. 2011/013/R (CS-31HB) des ED EASA vom 05.12.2011 
- Verordnung (EU) Nr. 1321/2014 (EASA Part-M) 
- Entscheidung Nr. 2011/016/R mit Explanatory Note und Annex (AMC/GM zu Part-FCL) des 

ED EASA vom 15.12.2011 
- Durchführungsverordnung (EU) Nr. 923/2012 und Durchführungsverordnung (EU) 

Nr. 2016/1185 (SERA) 
- Verordnung (EU) Nr. 376/2014 (Meldeverordnung) und Durchführungsverordnung (EU) 

2015/1018 
- Verordnung (EU) Nr. 2018/395 (EASA Part-BOP) 
- Richtlinie 318.11.000.10 D / O-019 D des BAZL (TEIL I – Allgemeine Fächer [Stand Septem-

ber 2015] und TEIL II – Spezifische Fächer für Ballonfahrer [Stand Oktober 2014]) 
- BAZL GM/INFO für Theorieprüfungen für Privatpiloten (Stand 01.07.2020) 
- Weitere ergänzende Weisungen und Richtlinien des BAZL 

 
Sofern vorhanden, wird geraten, die jeweils aktuellen «Easy Access Rules» der EASA zu Rate zu 
ziehen, die in ihren Regelungsbereichen immer die jeweils aktuellen Bestimmungen inklusive den 
anwendbaren AMC und GM enthalten, insbesondere: 

- Balloon Rule Book (enthält Part-BOP, Part-BFCL, CS-31GB und CS-31HB, inklusive AMC/GM) 
- Part-DTO (enthält Part-DTO, inklusive IR, AMC und GM) 
- SERA (enthält SERA, inklusive AMC/GM) 
- Part-FCL und Aircrew (enthält Part-FCL, inklusive AMC/GM und ED) 
- Continuing Airworthiness (enthält Part M etc.) 
- Medical Rule Book (enthält Part-MED etc.) 

 
Parallel zur europäischen Gesetzgebung sind die anwendbaren Bestimmungen der nationalen Ge-
setzgebung zu beachten, die in der Schweiz insbesondere in folgenden Erlassen enthalten sind: 

- Bundesgesetz über die Luftfahrt (SR 748.0, Luftfahrtgesetz, LFG) 
- Verordnung über die Luftfahrt (SR 748.01, Luftfahrtverordnung, LFV) 
- Verordnung des UVEK über die Verkehrsregeln für Luftfahrzeuge (SR 748.121.11, VRV-L) 
- Verordnung des UVEK über die Betriebsregeln im gewerbsmässigen Luftverkehr 

(SR 748.127.1, VBR I) 
- Verordnung über die Rechte und Pflichten des Kommandanten eines Luftfahrzeuges 

(SR 748.225.1, Kommandanten-VO) 
- Verordnung über die Sicherheitsuntersuchung von Zwischenfällen im Verkehrswesen 

(SR 742.161, VSZV) 
- Verordnung über das Abfliegen und Landen mit Luftfahrzeugen ausserhalb von Flugplätzen 

(SR 748.132.3; AuLaV) 
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1.2 Besondere Bestimmungen für Lizenzen und BPL-Ausbildung  
1.2 REV0 / 27.12.2020 

 
Zu Informations- und Referenzzwecken werden hier die wesentlichsten Bestimmungen aus Part-BFCL 
wiedergegeben, soweit sie für die Ausbildung gemäss diesem Ausbildungsprogramm relevant sind: 
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1.3 Bestimmungen über die praktische Prüfung  
1.3 REV0 / 27.12.2020 

 
Betreffend die praktische Prüfung nach Abschluss der Flugausbildung enthält Part-BFCL die folgen-
den Bestimmungen (diese Bestimmungen sind bei der EASA nur in englischer Sprache verfügbar): 
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2 Ziele, Voraussetzungen und Anrechnung  
Teil 2 REV0 / 27.12.2020 

 

2.1 Ziele der Ausbildung  
2.1 REV0 / 27.12.2020 
AMC1 DTO.GEN.230(a)(1); AMC2 BFCL.130(b) 

 
Dieses Ausbildungsprogramm soll die praktischen Fähigkeiten und erforderlichen zusätzlichen theore-
tischen Kenntnisse vermitteln, damit der Auszubildende die Prüfung gemäss BFCL.145 auf Heissluft-
ballonen erfolgreich besteht und über die notwendige Erfahrung verfügt, um anschliessend in eigen-
verantwortlicher Weise ein sicherer Pilot eines Heissluftballons zu sein. 

 
Folgende Ausbildungsziele sollen zudem erreicht werden: 

 Dieser Lehrgang ist so aufgebaut, dass er dem Auszubildenden auf der Grundlage bewährter 
Lehrmethoden ein angemessenes theoretisches Wissen vermittelt. 

 Während der Ausbildung wird der Auszubildende auf gefährliche Verhaltensweisen und deren 
Auswirkungen auf die Flugsicherheit aufmerksam gemacht. Sicherheitsbewusstsein und Risi-
komanagement sind elementare Bestandteile des Kurses. 

 
Während der Praxisausbildung müssen die Grundsätze von Bedrohungen und Fehlermanagement 

ausgebildet werden (Threat and Error Management; TEM1). Zudem müssen gemäss AMC2 
BFCL.130(b) inhaltlich die folgenden Themenbereiche abgedeckt werden: 

1. Arbeiten vor der Fahrt, inklusive Tragkraftberechnung, Kontrolle des Ballonmaterials und Un-
terhaltsarbeiten; 

2. Crew- und Passagier-Briefings; 

3. Aufrüsten und Kontrolle der Personen vor Ort (insbesondere betreffend Zuschauern); 
4. Fahrt nur mit optischer Referenz (ohne Instrumente); 
5. Abheben bei unterschiedlichen Windverhältnissen; 
6. Landeanfahrt aus grösserer und aus tiefer Höhe; 
7. Landungen bei unterschiedlichen Windverhältnissen; 

8. Streckenfahrten mit terrestrischer Navigation unter Zuhilfenahme von Referenzpunkten und 
Koppelnavigation; 

9. Notfallverfahren, inklusive simuliertem Versagen von Teilen der Ballonausrüstung; 
10. Erfüllen von Erfordernissen der ATC und der Funkkommunikation; 
11. Vermeiden von Naturschutzgebieten; und 

12. Pflege von Beziehung zu Landeigentümern.  
 
NOTA: Die SBA bietet keine direkte BPL-Ausbildung auf Gasballonen an, sondern empfiehlt die Klas-
senerweiterungsausbildung für Gasballone gemäss BFCL.150(c) nach dem Erlangen der BPL-Lizenz 
an. 

 
 

2.2 Voraussetzungen  
2.2 REV0 / 27.12.2020 
AMC1 DTO.GEN230(a)(6)  

 
Der Kurs setzt grundsätzlich die Kenntnisse einer erfolgreichen absolvierten Theorieausbildung bezo-

gen auf Heissluftballone gemäss AMC1 BFCL.130 (mit bestandener Theorieprüfung nach BFCL.135) 
voraus, wie sie im BPL-Theoriekurs der SBA erworben werden kann. Wenn erste Ausbildungsschritte 

 
1 Siehe dazu: https://www.skybrary.aero/index.php/Threat_and_Error_Management_(TEM) , 
https://www.skybrary.aero/index.php/Threat_and_Error_Management_(TEM)_in_Flight_Operations 
und https://www.skybrary.aero/bookshelf/books/1982.pdf 
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der praktischen Ausbildung allerdings schon vor der Theorieausbildung absolviert werden, unterstützt 
dies den Lerneffekt in der Theorieausbildung. 
 

Vor dem Beginn der Ausbildung muss der Flugschüler wissen, dass: 
- vor der ersten Solofahrt ein medizinisches Tauglichkeitszeugnis (Klasse LAPL oder Klasse 2) 

vorliegen muss (AMC2 BFCL.130(a); MED.A.030(c)(1)); 
- das Mindestalter für die erste Solofahrt 14 Jahre beträgt (BFCL.125(b)); und 
- das Mindestalter für das Ablegen der praktischen Prüfung 16 Jahre beträgt (BFCL.120). 

 
Die praktische Ausbildung muss gemäss BFCL.130(b) mindestens folgende Elemente umfassen: 

- mindestens 16 Stunden Flugausbildung, wovon mindestens 12 Stunden Flugausbildung mit 
einem FI(B); 

- 10 Füllvorgänge; 
- 20 Starts und Landungen, und 
- eine beaufsichtigte Alleinfahrt (Solofahrt) mit einer Mindestflugzeit von 30 Minuten. 

 
Die Flugausbildung soll auf einem Ballon der Gruppe A (bis 3’400m3) erfolgen (BFCL.130(b) und 
BFCL.145(b)). Ausnahmsweise können auch einzelne Fahrten auf Ballonen einer grösseren Gruppe 

ganz oder teilweise angerechnet werden. 
 
 

2.3 Anrechnung  
2.3 REV0 / 27.12.2020  
AMC1 DTO.GEN230(a)(2)  

 

Bereits absolvierte Ausbildungsschritte bei einer anderen DTO oder ATO im In- oder Ausland können 
im Rahmen dieses Ausbildungsprogramms von einem Auszubildenden ganz oder teilweise angerech-
net werden, sofern (i) der Auszubildende die Belege über den Stand der Absolvierung der entspre-
chenden Ausbildungsschritte bei der vormaligen DTO oder ATO beibringt und (ii) der HT aufgrund des 
Antrags des ausbildenden FI(B) der SBA zur Überzeugung gelangt, dass die entsprechenden Fähig-

keiten vom Auszubildenden auch tatsächlich in genügendem Mass erworben und gefestigt sind. 
 
 

2.4 Abschluss der Ausbildung  
2.4 REV0 / 27.12.2020  
BFCL.030 

 
Damit der Auszubildende die praktische Prüfung nach Abschluss der Ausbildung ablegen kann, muss 
er dem Prüfer eine Empfehlung der SBA (bzw. einer ATO oder DTO) gemäss BFCL.030 über den 
Abschluss der Ausbildung vorlegen können. Die SBA stellt dem Prüfer die Aufzeichnungen über die 
absolvierte Ausbildung zur Verfügung. 

 

 

2.5 Praktische Prüfung  
2.5 REV0 / 27.12.2020  
BFCL.145 

 
Die praktische Prüfung richtet sich nach BFCL.145 und erfordert, dass der Antragsteller (i) die Prüfung 

der Theoriekenntnis erfolgreich abgelegt hat (BFCL.145(c) und BFCL.135), und (ii) die Voraussetzun-
gen gemäss Ziffer 2.4 erfüllen.  
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3 Methodische Hinweise 
Teil 3 REV0 / 27.12.2020 

 

3.1 Zweck des TM  
3.1 REV0 / 27.12.2020  

 
Das vorliegende TM soll Folgendes ermöglichen: 

- Eine Übersicht über die praktische BPL-Ausbildung vermitteln. 
- Der Auszubildende kennt den Ausbildungsverlauf und kann sich selbständig auf die nächsten 

Übungen vorbereiten. 
- Der FI kennt den Ausbildungsverlauf und kann gezielt die nächsten Ausbildungsschritte durch-

führen. 
- Das Führen einer Ausbildungskontrolle gemäss AMC1 DTO.GEN.230(a)(7), indem mit einem 

Kreuz in der Fusszeile (und Vermerk des Datums) festgehalten wird, welche Aufgaben in ei-
ner Ausbildungsfahrt erfüllt wurden. Auf eine Notengebung wird verzichtet. 

- Eventuelle Kommentare können unter Bemerkungen angebracht werden. 
- Wenn alle Ziele erfüllt sind, ist die Ausbildung abgeschlossen. 
- Strukturierte Dokumentation des Lernfortschritts während den Ausbildungsfahrten. 

 
Der Flugunterricht soll mit strukturierten Erklärungen vor und nach den Ausbildungsfahrten (Briefings 
und Debriefings) unterstützt werden. Strukturierte Briefings und Debriefings sind zwingender Teil des 
Flugunterrichts (AMC1 BFCL.330(b)(2)(ii)). 

 
Gewisse Ausbildungsschritte erfordern zudem ausführlichere Vorbereitungserklärungen (Longbrie-
fings), die teilweise zeitintensiv sind. Dies ist bei der Schulungsplanung zu berücksichtigen, damit die 
Möglichkeiten zu Ausbildungsfahrten gut genutzt und nicht durch Theorievermittlung reduziert werden. 
Mit Longbriefings bei Nichtflugwetter oder mit Abendtheorien kann die Ausbildung optimiert werden.  

 
 

3.2 Struktur der Ausbildung  
3.2 REV0 / 27.12.2020 
AMC1 DTO.GEN230(a)(6)  

 

In AMC2 BFCL.130(c) ist ein Lehrplan (Syllabus) für 17 Ausbildungsschritte (sog. Exercices) vorgege-
ben. AMC2 BFCL.130(c)(1) hält zu deren Umsetzung bzw. Anwendung in der praktischen Ausbildung 
Folgendes fest: Die Abfolge der Ausbildungsschritte ist allerdings keine Vorgabe für die praktische 
Ausbildung, sondern soll nur als Hinweis auf den groben Ablauf des Flugunterrichts dienen. Die ein-
zelnen Elemente der Ausbildungsschritte können auch in anderer sinnvoller Abfolge ausgebildet wer-

den (so auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(i)(C)). Die im Einzelfall in der Ausbildung verfolgte Reihenfolge 
der Abfolge der Ausbildungsschritte hängt von folgenden wechselseitig abhängigen Faktoren ab: 

- Fortschritt und Entwicklung der Fähigkeiten des Auszubildenden 
- Wetterbedingungen bei der Ausbildungsfahrt 
- Verfügbare Fahrtdauer 
- Methodische Überlegungen 
- Lokale operationelle Rahmenbedingungen 
- Anwendbarkeit des entsprechenden Ausbildungsschritts auf den verwendeten Ballontyp 

 

Alle Ausbildungsschritte umfassen zudem ausdrücklich die Anforderungen an den Auszubildenden, 
unter der Anweisung und fortlaufender Bestärkung durch den Instruktors die erforderlichen Fähigkei-
ten mit Bezug auf (i) gutes Urteilsvermögen und vorbildliches Verhalten als Ballonfahrer (sog. good 
airmanship) und (ii) wirksame und ständige Luftraumüberwachung zu entwickeln und ständig zu ver-
bessern (AMC2 BFCL.130(c)(2)). 
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3.3 Briefings und Debriefings 
3.3 REV0 / 27.12.2020 

AMC1 BFCL.330(b)(b)(2)(ii) 

 
Die Briefings vor einer Ausbildungsfahrt (AMC1 BFCL.330(b)(b)(2)(iii)(A) und (B)) beinhalten das Ver-
einbaren von Zielen und (falls angezeigt) das Wiederholen der für das Erreichen der Ziele erforderli-
chen Theoriegrundlagen. Der Ablauf der Ausbildungsfahrt ist abzusprechen und die Frage, wer in 

welchem Zeitraum den Ballon führt. Besonders Augenmerk ist auf die 'Airmanship', das Wetter und 
auf anderen für die Sicherheit relevanten Aspekte zu legen, die für die bevorstehende Fahrt von be-
sonderer Bedeutung sind. Unter dem Begriff 'Airmanship' wird die konsequente Nutzung von gutem 
Urteilsvermögen und gut entwickelten Fähigkeiten verstanden, die erforderlich ist, um fliegerische 
Ziele sicher zu erreichen. 

 
Die fünf Grundbestandteile eines Briefings sind: 

- Vereinbarung des Ausbildungsziels; 
- Die während der bevorstehenden Fahrt durchzuführenden Übungen (welche Übungen, in wel-

cher Weise sie durchzuführen sind und durch wen); 
- Durchsicht der Fahrtvorbereitungsplanung; 
- Sicherstellen des gegenseitigen Verständnisses, Ausräumen von Unklarheiten, und 
- Aspekte von 'Airmanship'. 

 

Nach jeder Ausbildungsfahrt ist ein Debriefing (AMC1 BFCL.330(b)(b)(2)(iii)(C)) durchzuführen und in 
seinen wesentlichen Punkten auf Form 711d-04 (siehe Ziffer 5.4) zu dokumentieren. Das Debriefing 
dient dazu, mit dem Auszubildenden zusammen folgende Aspekte der Ausbildungslektion zu reflektie-
ren: 

- Erfüllen der gesetzten Ziele der Ausbildungslektion; 
- Beurteilung der möglichen Tragweite der beobachteten Fehler; 
- Möglichkeiten und Schlussfolgerungen für die Verbesserung in der Zukunft; 
- Beurteilung, ob der Ausbildungsschritt oder die entsprechende Übung als abgeschlossen 

werden kann, oder ob eine Wiederholung sinnvoll ist. 
 

 

3.4 Aufzeichnung der Ausbildungsfahrten  
3.4 REV0 / 27.12.2020 

 
Die Aufzeichnung von Ausbildungsfahrten soll wie folgt erfolgen: 

- Der Auszubildende hat ein persönliches Fahrtenbuch entsprechend den Anforderungen von 
BFCL.050 und den Vorgaben des BAZL zu führen (Fahrtenbuch herausgegeben vom SBAV2 
oder digitales Logbuch des BAZL3). Die Ausbildungsfahrten sind vom Instruktor im Fahrten-
buch abzuzeichnen. 

- Für jede Ausbildungsfahrt ist ein Fahrtbericht für Ausbildungsfahrt (Form 711d-04) zu führen, 
worin bei Briefing die Ziele der Ausbildungsfahrt und anschliessend im Rahmen des Debrie-
fings nach Abschluss der Ausbildungsfahrt die Lernfortschritte des Auszubildenden festgehal-
ten werden.  

- Der Lernfortschritt ist gemäss den Ausbildungsschritten in diesem Ausbildungsprogramm vom 
Instruktor laufend nachzuführen. Fakultativ darf zusätzlich auch die Ausbildungskontrolle 
(Form 711d-02) geführt werden. Wenn die Ausbildungskontrolle (Form 711d-02) geführt wird, 
kann auf den Vermerk der Anzahl Durchführungen der entsprechenden Übungen am Fuss der 
jeweiligen Seite des Ausbildungsprogramms verzichtet werden. Der Abschluss der einzelnen 
Ausbildungsschritte ist dennoch vom Instruktor im Ausbildungsprogramm zu bestätigen. 

 
2 https://www.sbav.ch/mitgliederservice/shop/ 
3 https://dlog.bazl.admin.ch 
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- Dem Fahrtbericht für Ausbildungsfahrten sind allfällig vorhandene elektronische Fahrtauf-
zeichnungen ausgedruckt beizufügen. 

- Die Ausbildungskontrolle (Form 711d-02) und die Fahrtberichte für Ausbildungsfahrt 
(Form 711d-04) können während der Ausbildung auch elektronisch geführt werden, müssen 
aber vor der Prüfung ausgedruckt und durch den Auszubildenden und den Instruktor unter-
zeichnet werden, um sie dem Prüfer vor der praktischen Prüfung vorlegen zu können. 

 
 

3.5 Ergänzende Lehrmittel  
3.5 REV0 / 27.12.2020 

 
Auf die folgenden Unterlagen und ergänzenden Lehrmittel wird bei den Ausbildungsschritten Bezug 

genommen und/oder sie werden zusätzlich zur Verwendung empfohlen: 
- Ron Jenkins, Handbook for Pilot Licensing Balloon & Airships, 2012 (für FI(B) geeignet) 
- Theorie-Unterlagen (SBA) 
- Sicherheitsstrategie der SBA (Kapitel 5.1 DTO-Handbuch) 
- Publikationen von Meteo Schweiz 

 

Zusätzlich stehen für die theoretische und praktische Ausbildung eine Vielzahl von geeigneten Bü-
chern, Websites und Dokumenten zur Verfügung. 
 
 

3.6 Zusätzliche Hinweise an die Instruktoren  
3.6 REV0 / 27.12.2020 

 
Für die Instruktoren enthält AMC1 BFCL.330(b)(2) wesentliche ergänzende Hinweise zur Lektionspla-
nung, zu den Briefings und zu den erforderlichen Inhalten der Longbriefings und der praktischen Aus-
bildungsschritte, die bei der Vorbereitung und Durchführung der praktischen Flugausbildung zu be-
rücksichtigen sind. 
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4 Ausbildungsschritte 
Teil 4 REV0 / 27.12.2020 

AMC2 BFCL.130(c)(3) 

 
Die gemäss Part-BFCL minimal zu absolvierenden Ausbildungsschritte sind die Folgenden: 
 

Nr. Thema Minimale Anzahl Durch-
führungen (BFCL.130) 

1 Einführung in das Ballonsystem  

2 Fahrtvorbereitung  

3 Crew- und Passagierbriefing  

4 Startvorbereitungen  

5 Füllen 10 

6 Start bei unterschiedlichen Windverhältnissen 20 

7 Steigen auf eine vorgegebene Fahrthöhe  

8 Vorgegebene Fahrthöhe halten  

9 Sinken auf eine vorgegebene Fahrthöhe  

10A Teil A: Notverfahren   

10B Teil B: Notfälle  

11 Navigation  

12 Gasmanagement  

13 Landeanfahrt von niedriger Höhe  

14 Landeanfahrt von grosser Höhe  

15 Fahren in niedriger Höhe  

16 Landen bei unterschiedlichen Windverhältnissen 20 

17 Erste Solofahrt 1 Fahrt von 30 Minuten 
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4.1 Ausbildungsschritt 1 | Einführung in das Ballonsystem 
4.1 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130(c)(3)(Exercise 1) 

 

1 Einführung in das Ballonsystem 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 1) 

 Materialkenntnis und -kontrolle 

- Komponenten (Hülle, Korb, Brenner, Gasbehälter); 
Bedienelemente 

- Instrumente und weitere Ausrüstung 

- Mindestausrüstung gemäss AFM 

 Kontrollen vor dem Start  

 Gastanken (Vorgehen und Gefahren) 

 Verwendung der Checklisten 

 Technische Akten, Fahrtenbuch und Logbuch des Schul-
ballons 

 Verwendetes Ballonmaterial, Ausrüstung und Instrumente, 
deren Funktion und Bedienung,  

 Kontrollen vor der Fahrt 

 Handhabung und Wartung 

 Bedienung und Besonderheiten der Geräte, der Zusatz-
ausrüstung und der Instrumente 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 Checklisten, AFM des Schulballons, MEl 

 Technische Akten und Logbuch des Schulballons 

 Bedienungsanleitungen der Geräte 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20 und 70) 

 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann die Kontrolle des Ausbildungsballons vor der Fahrt selbständig auszuführen.  

2 kennt die Besonderheiten des Ausbildungsballons, dessen Bedienungselemente und dessen Ausrüs-
tung und Instrumente, und er kann Instrumente und Ausrüstung bedienen. 

 

3 ist im sicheren Gastanken ausgebildet und fähig, selbständigen in sicherer Weise Gas zu tanken.  

4 ist mit den Checklisten des Schulballons vertraut und fähig, diese sinnvoll anzuwenden.  

5 kennt die Kontrollen vor dem Start und ist fähig, diese selbständig auszuführen.  

6 ist mit den Technischen Akten des Schulballons vertraut, und er kennt die Vorschriften für das Nach-
führen des persönlichen Fahrtenbuches und des Logbuchs des Ballons. 

 

  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts er-
reicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum 

Visum Instruktor 
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4.2 Ausbildungsschritt 2 | Fahrtvorbereitung 
4.2 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130(c)(3)(Exercise 2) 

 

2 Fahrtvorbereitung 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 2) 

 Erarbeiten einer persönlichen Checkliste für die Fahrt-
vorbereitung 

 Beurteilen der Wetterlage und der Wetterentwicklung 

 Fahrtplanung (meteorologische, operationelle und navi-
gatorische Fahrtplanung und Fahrtvorbereitung) 

 Wahl eines Startplatzes 

- Kriterien für die Wahl eines Startplatzes (vor allem 
auch unter Berücksichtigung von AuLaV) 

- Einwilligung des Landeigentümers (evt. auch Nach-
bargrundstück) 

- Verhaltensregeln am Start- und Landeort 

 Strukturierter Fahrtdurchführungsplan (siehe Ziffer 4) 

 Gebrauch der zur Verfügung stehenden Instrumente und 
Informationsquellen 

 Berechnung der Tragkraft und des Gasverbrauchs 

 Planung der erforderlichen Ausrüstung und Dokumente 

 Kriterien für die Wahl eines geeigneten Startplatzes 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 AuLaV 

 Verschiedene Meteo-Websites und Tools zur Tragkraft-
berechnung 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 30, 60 und 70) 

Die Fahrtdurchführungsplanung enthält minimal: 

 Meteorologischer Fahrt-
durchführungsplan 

 Prognosen und aktu-
elle Lage 

 Operationeller Fahrt-
durchführungsplan 

 Tragkraftberechnung 

 Planung Gasverbrauch 

 Ausrüstung 

 Navigatorischer Fahrt-
durchführungsplan 

 Fahrtstrecke/-distanz  

 Landemöglichkeiten 

 NOTAM; DABS 

 Spezielle Lufträume;  

 Sensible Gebiete 
(Natur-/Lärmschutz) 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 hat ein strukturiertes Vorgehen für die Fahrtvorbereitung erarbeitet und wendet dieses verlässlich bei der 
Vorbereitung von Schulfahrten an. 

 

2 ist in der Lage, angepasste/sinnvolle persönliche Fahrtvorbereitungen (meteorologische, operationelle 
und navigatorische Fahrtplanung) durchzuführen. 

 

3 kennt die Kriterien für die Wahl eines sicheren Startplatzes und kennt die Regeln im Umgang mit Landei-
gentümern und die Verhaltensregeln am Startplatz. 

 

  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 

Datum 

Visum Instruktor 
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4.3 Ausbildungsschritt 3 | Bodencrew- und Passagierbriefing 
4.3 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130(c)(3)(Exercise 3) 

 

3 Crew- und Passagierbriefing 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 3) 

 Korrekte und vollständige Einweisung der Bodencrew 
und deren situationsgerechte Führung in allen Phasen 
der Fahrt 

 Korrekte und vollständige Passagierbriefings in allen 
Phasen der Fahrt, inklusive Aufklärung über Versiche-
rungsdeckung und zweckmässige Bekleidung 

 Praktische Aspekte der Vorbereitung und Durchführung 
von Passagierfahrten (Fahrtenschein, Information an 
Passagiere vor der Fahrt, Beurteilung der Transporttaug-
lichkeit von Passagieren etc.) 

 Situationsgerechtes Führen und Anleiten der Passagiere 
in allen Phasen der Fahrt (auch in aussergewöhnlichen 
Situationen), um deren Sicherheit zu garantieren 

 Erarbeiten einer persönlichen Checkliste 

 Montreal Abkommen und sonstige Haftungsregelungen 

 Zusätzliche Voraussetzungen gemäss Versicherung des 
Schulballons 

 Rechte des PIC bei der Beurteilung der Transporttaug-
lichkeit von Passagieren 

 Einbezug der Bedürfnisse der Passagiere bei der Fahrt-
planung 

 Vorgaben im AFM des Schulballons betreffend Briefings 

 Vorgaben von Part-BOP (Subpart GEN) 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 Persönliche Checkliste des Auszubildenden 

 EASA Part-BOP (besonders AMC1 BOP.BAS.115) 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10 und 20)  

 Allenfalls BHB gemäss Part-BOP des Betreibers des 
Schulballons beiziehen 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann die Bodencrew sinnvoll einweisen und in allen Phasen der Fahrt situationsgerecht führen.  

2 kann die Passagiere umfassend auf die geplante Fahrt vorbereiten, sie in allen Phasen der Fahrt sinnvoll 
und umfassend briefen. 

 

3 kann die Passagiere in allen Phasen der Fahrt und in aussergewöhnlichen Situationen situationsgerecht 
und sicher anleiten und führen. 

 

4 kennt die Vorgaben von Part-BOP (Subpart GEN), die für diesen Ausbildungsschritt anwendbar sind.  

5 kennt die anwendbaren Vorschriften mit Bezug auf Versicherungsdeckung und erforderliche Dokumente 
und kann den Passagieren die erforderlichen Auskünfte erteilen. 

 

  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 
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4.4 Ausbildungsschritt 4 | Startvorbereitungen 
4.4 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130(c)(3)(Exercise 4) 

 

4 Startvorbereitungen 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 4) 

 Sicherstellen der Ordnung und Sicherheit auf dem Start-
platz, besonders auch bezüglich Sicherungsmassnah-
men zum Schutz bzw. Kontrolle von Zuschauern, Boden-
crew und Passagieren 

 Beurteilung der räumlichen Nutzung des Startplatzes (Zu- 
und Wegfahrt, Standort des Fahrzeugs zur Sicherung 
des Korbs mit Schnelltrennkupplung etc.) 

 Vorbereitung des Schulballons für den Start und Bereit-
machen zum Kalt- und Heissfüllen, 

 Brennertest 

 Benutzung der Schnelltrennkupplung 

 Checks vor dem Beginn des Kalt-/Heissfüllens 

 Ablauf der Startvorbereitungen gemäss AFM des Schul-
ballons 

 Mindestausrüstung 

 Sicherheitsmassnahmen zum Schutz von Zuschauern 

 Vorgaben von Part-BOP (Subpart GEN) 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 Persönliche Checkliste des Auszubildenden 

 EASA Part-BOP 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20 und 70)  

 Allenfalls BHB des Betreibers des Schulballons beiziehen 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann den Startplatz in räumlicher Hinsicht sinnvoll einschätzen und im Rahmen der Startvorbereitung 
organisieren und nutzen. 

 

2 ist in der Lage, situationsgerecht die zur Sicherheit der Anwesenden (Bodencrew, Passagiere und Zu-
schauer) erforderlichen Massnahmen anzuordnen und umzusetzen. 

 

3 kennt die Vorgaben von Part-BOP (Subpart GEN), die für diesen Ausbildungsschritt anwendbar sind.  

4 kann den Schulballon und die Ausrüstung gemäss MEL selbständig und verlässlich gemäss AFM vorbe-
reiten und zum Füllen vorbereiten. 

 

5 kann die erforderlichen Checks vor dem Füllen selbständig durchführen (insbesondere Brennertest und 
Kontrolle der Startbereitschaft gemäss AFM). 

 

  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 
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4.5 Ausbildungsschritt 5 | Füllen 
4.5 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130(c)(3)(Exercise 5) 

 

5 Füllen 
 Minimale Anzahl: 10 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 5) 

 Kalt- und Heissfüllen des Schulballons bei verschiedenen 
Windverhältnissen 

 Sicherheitsaspekte während dem Füllen, insbesondere 
auch bezüglich Ventilator und Schnelltrennvorrichtung 

 Führen der eingesetzten Hilfsmannschaft 

 Kontrollen während dem Füllen 

 Reaktion bei auftauchenden Problemen 

 Schutz bzw. Kontrolle von Zuschauern, Bodencrew und 
Passagieren 

 Ablauf der Startvorbereitungen gemäss AFM des Schul-
ballons 

 Sicherheitsmassnahmen zum Schutz von Zuschauern 
und der eingesetzten Bodencrew 

 Vorgaben von Part-BOP (Subpart GEN) und der Melde-
verordnung 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 Persönliche Checkliste des Auszubildenden 

 EASA Part-BOP und Meldeverordnung 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10 und 20)  

 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann das Füllen (Kalt- und Heissfüllen) des Schulballon bei verschiedenen Windverhältnissen sicher 
durchführen, die dabei eingesetzte Hilfsmannschaft führen und auftauchende Probleme beurteilen und 
situationsgerecht darauf reagieren. 

 

2 kennt die Risiken beim Einsatz des Ventilators und der Schnelltrennvorrichtung und trifft angemessene 
Vorkehrungen. 

 

3 kennt die Vorgaben von Part-BOP (Subpart GEN), die für diesen Ausbildungsschritt anwendbar sind.  

4 kann die Kontrollen vor und während dem Füllen selbständig durchführen.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 

 



 

 SBA (CH.DTO.0316) 
DTO-HB 

ANH 711d 

 

Datum                       

Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

Vorgabe 
                      

Zusätzlich 
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4.6 Ausbildungsschritt 6 | Start bei unterschiedlichen Windverhältnissen 
4.6 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130(c)(3)(Exercise 6) 

 

6 Start bei unterschiedlichen Windverhältnissen 
 Minimale Anzahl: 20 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 6) 

 Durchführen der Kontrollen vor dem Start 

 Einsatz und Führen der Bodencrew beim Start 

 Beurteilung von Windverhältnisse, Topografie und Hin-
dernisfreiheit  

 Wirkung von 'false lift' und Reaktion darauf 

 Starttechniken bei unterschiedlichen Windverhältnissen 
Abdeckungssituationen 

 Bedienung der Schnelltrennvorrichtung 

 Kriterien für die Wahl der Steigrate nach dem Start, 
Heizen für ein kontrolliertes Steigen, Einschätzen der 
Steiggeschwindigkeit mit unterschiedlichen Mitteln 

 Start bei Boden- oder Hochnebel (simuliert oder real, je 
nach Verhältnissen) 

 Kontrollen vor dem Start gemäss AFM 

 Steigleistung 

 Entstehen und Wirkung von 'false lift', Reaktion darauf  

 Verfahren bei Start mit Boden- oder Hochnebel 

 Öffnen eines Flugplans 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Persönliche Checkliste des Auszubildenden 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10 und 20)  

 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann die Kontrollen vor dem Start beim Schulballon verlässlich selbständig durchführen.  

2 kann sicher unter verschiedenen Windverhältnissen und mit unterschiedlichen Steiggeschwindigkeiten 
starten. 

 

3 kennt den 'false lift' und kann die Effekte bei der Planung eines Starts situationsgerecht berücksichtigen.  

4 kann die Eignung eines Startplatzes für einen sicheren Start unter den gegebenen meteorologischen und 
operationellen Bedingungen beurteilen und auf topographische Gegebenheiten und Hindernisse korrekt 
reagieren. 

 

5 beherrscht die Verfahren bei Start mit Boden- oder Hochnebel.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 

 



 

 SBA (CH.DTO.0316) 
DTO-HB 

ANH 711d 

 

Datum                       

Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
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4.7 Ausbildungsschritt 7 | Steigen auf eine vorgegebene Fahrthöhe 
4.7 REV0 / 27.12.2020 

AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 7) 

 

7 Steigen auf eine vorgegebene Fahrthöhe 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 7) 

 Steigen mit vorgegebener Steigrate und Abfangen auf 
einer vorgegebenen Fahrthöhe mit einer Toleranz von 
± 100ft 

 Einhalten der gesetzlichen Vorgaben beim Steigen (Luft-
raumklassen und ATC-Aspekte, v.a. Transponder); Ein-
holen der erforderlichen ATC-Freigaben 

 Allenfalls Aufstieg mit maximaler Steigrate gemäss AFM 

 Einfluss der Steiggeschwindigkeit auf Hüllentemperatur 

 Einhalten der Betriebsgrenzen des Schulballons (maxi-
male Hüllentemperatur und Steiggeschwindigkeit) 

 Luftraumbeobachtung  

 Kommunikation mit Passagieren 

 Betriebsgrenzen des Schulballons 

 Luftraumstruktur im konkreten Schulungsgebiet 

 Bedienung des Transponders 

 Einholen von ATC-Freigaben  

 Anwendbare Prüfungskriterien  

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Bedienungsanleitung der Geräte 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20 und 90)  

 Prüfungskriterien: Kein Sinken/Ausgleich bevor Zielhöhe 
erreicht ist; Toleranz von ± 100ft auf Zielhöhe eingehalten 

 Empfohlen ist eine Durchführung mit Einholen einer ATC-
Freigabe 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann verlässlich und unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und der Betriebsgrenzen des Schulbal-
lons mit vorgegebener Steigrate auf eine vorgegebene Fahrthöhe aufsteigen. 

 

2 kann den Schulballon auf der vorgegebenen Fahrthöhe mit einer Toleranz von ± 100ft und ohne vorgän-
giges Sinken/Ausgleichen abfangen. 

 

3 hält während dem Aufstieg die Luftraumbeobachtung aufrecht.  

4 ist in der Lage, während dem Aufstieg eine ATC-Freigabe einzuholen.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 

 



 

 SBA (CH.DTO.0316) 
DTO-HB 

ANH 711d 

 
Datum                       

Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
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4.8 Ausbildungsschritt 8 | Vorgegebene Fahrthöhe halten 
4.8 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 8) 

 

8 Vorgegebene Fahrthöhe halten 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 8) 

 Vorgegebene Fahrthöhe während einer vorgegebenen 
Zeit von mindestens 5 Minuten mit Hilfe der Instrumente 
und mit visueller Referenz halten 

 Höhe halten in der Höhe oder über dem Boden  

 Ausgleich der Wirkungen des Parachutes oder (falls beim 
Schulballon vorhanden) Drehventilen beim Höhehalten 

 Höhe halten trotz ablenkenden Aktivitäten (Navigation, 
ATC-Kommunikation, Gaszylinderwechsel, allenfalls si-
mulierte Betriebsstörungen) 

 Luftraumüberwachung und Kontrolle der Hindernisfreiheit 

 Technik der visuellen Höhenreferenz 

 Anwendbare Prüfungskriterien  

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Bedienungsanleitung der Geräte 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 70 und 90)  

 Prüfungskriterien: Toleranz von ± 100ft während mindes-
tens 5 Min eingehalten 

 Durchführung in verschiedenen Höhenbändern 

 Bei fortgeschrittener Ausbildung ablenkende Faktoren 
einfliessen lassen (Navigation, Gaszylinderwechsel, ATC-
Kommunikation, Betriebsstörungen etc.) 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann verlässlich in unterschiedlichen Höhenbändern die Höhe mit einer Toleranz von ± 100ft während 
einer Dauer von mindestens 5 Minuten halten. 

 

2 kann die Höhe sowohl unter Einsatz von Instrumente, als auch (in Bodennähe) mit visueller Referenz, 
mit einer Toleranz von ± 100ft während einer Dauer von mindestens 5 Minuten halten. 

 

3 kennt die Wirkung einer Betätigung des Parachutes oder (falls beim Schulballon vorhanden) der Dreh-
ventile und kann diese Effekte beim Höhehalten ausgleichen. 

 

4 kann die Höhe innerhalb der vorgegebenen Toleranz auch bei ablenkenden Einflüssen halten.  

5 führt die Luftraumbeobachtung und die Kontrolle der Hindernisfreiheit konsequent durch.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 

 



 

 SBA (CH.DTO.0316) 
DTO-HB 

ANH 711d 

 
Datum                       

Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
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4.9 Ausbildungsschritt 9 | Sinken auf eine vorgegebene Fahrthöhe 
4.9 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 9) 

 

9 Sinken auf eine vorgegebene Fahrthöhe 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 9) 

 Sinken mit vorgegebener Steigrate und Abfangen auf 
einer vorgegebenen Fahrthöhe (AMSL oder AGL) mit ei-
ner Toleranz von ± 100ft 

 Kaltabstieg und Schnellabstieg; allenfalls Einleiten durch 
Gebrauch des Parachutes 

 Abfangen auf tiefer Höhe, auch nur mit visueller Referenz 

 Einhalten der gesetzlichen Vorgaben beim Absteigen 
(Luftraumklassen und ATC-Aspekte, v.a. Transponder); 
ATC-Kommunikation 

 Sicherheitsaspekte: Hindernisfreiheit, Luftraumbeobach-
tung  

 Einhalten der Betriebsgrenzen des Schulballons (maxi-
male Hüllentemperatur und Steiggeschwindigkeit) 

 Betriebsgrenzen des Schulballons 

 Mögliche Probleme beim Schnellabstieg 

 Luftraumstruktur im konkreten Schulungsgebiet 

 ATC-Kommunikation beim Sinken 

 Anwendbare Prüfungskriterien 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20 und 90)  

 Prüfungskriterien: Kein Steigen/Ausgleich bevor Zielhöhe 
erreicht ist; Toleranz von ± 100ft auf Zielhöhe eingehalten 

 Empfohlen ist mindestens eine Durchführung mit gleichzei-
tiger ATC-Kommunikation 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann verlässlich und unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und der Betriebsgrenzen des Schulbal-
lons mit vorgegebener Sinkrate auf eine vorgegebene Fahrthöhe sinken. 

 

2 kann den Schulballon auf der vorgegebenen Fahrthöhe mit einer Toleranz von ± 100ft und ohne vorgän-
giges Steigen/Ausgleichen abfangen. 

 

3 hält während dem Abstieg die Luftraumbeobachtung aufrecht und stellt die Hindernisfreiheit auf der 
Abfanghöhe sicher. 

 

4 ist in der Lage, während dem Aufstieg eine ATC-Freigabe einzuholen.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 

 



 

 SBA (CH.DTO.0316) 
DTO-HB 

ANH 711d 

 
Datum                       

Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
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4.10A Ausbildungsschritt 10A | Teil A: Notverfahren 
4.10A REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 10A) 

 

10A Teil A: Notverfahren 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 10) 

 Pilotflammenausfall 

 Brennerausfall 

 Undichtigkeiten im Gassystem 

 Überschrittene Hüllentemperatur 

 Hüllenschäden während der Fahrt (simuliert) 

 Versagen des Parachutes und/oder des Schnellentlee-
rungssystems (falls beim Schulballon vorhanden) 

 Grundsätze des Notfallmanagements bei Luftfahrzeugen 

 ATC-Kommunikation und Meldeverordnung 

 Technische Notverfahren gemäss AFM des Schulballons 

 ATC-Kommunikation bei Notverfahren 

 Meldeverordnung 

 Rechte und Pflichten gemäss Kommandanten-VO 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Meldeverordnung, VSZV und Kommandanten-VO 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20, 70 und 90)  

 Notverfahren dürfen mit PAX an Bord nur unter Beach-
tung der Vorschriften von BOP.BAS.160 geübt werden 

 Je nach Umständen, soll das Versagen des Parachutes 
und des Schnellentleerungssystems nur simuliert erfol-
gen 

 Allenfalls können bei fortgeschrittenen Auszubildenden 
Teilübungen dieses Ausbildungsschritts simuliert auch 
bei anderen Ausbildungsschritten hinzugefügt werden 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 beherrscht die Grundsätze des Notfallmanagements bei Luftfahrzeugen (fly, navigate, communicate).  

2 beherrscht die technischen Notverfahren ohne den Gebrauch einer Checkliste und reagiert beim 
übungsmässigen Auftreten einer technischen Störung richtig. 

 

3 kennt die anwendbaren ATC-Verfahren und die Bestimmungen der Meldeverordnung der VSZV.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 

 



 

 SBA (CH.DTO.0316) 
DTO-HB 

ANH 711d 

 
Datum                       

Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
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4.10B Ausbildungsschritt 10B | Teil B: Notfälle 
4.10B REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 10B) 

 

10B Teil B: Notfälle 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 10) 

 Einsatz der Feuerlöschmittel im Korb und im Fahrzeug 

 Verhalten bei Brand am Boden (Auf-/Abrüsten, Gastan-
ken) 

 Verhalten bei Brand während der Fahrt 

 Kollision mit elektrischen Leitungen 

 Hindernissen ausweichen 

 Evakuationsübungen, Lage und Gebrauch der Notfallaus-
rüstung im Schulballon 

 Grundsätze des Notfallmanagements bei Luftfahrzeugen 

 ATC-Kommunikation und Meldeverordnung 

 Unfallursachen und Notfälle beim Ballonfahren 

 Verfahren bei Notfällen gemäss AFM des Schulballons 

 ATC-Kommunikation bei Notfällen 

 Meldeverordnung 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Meldeverordnung und VSZV 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20, 40, 70 und 90)  

 Notfälle sollen nicht nur isoliert ausgebildet werden, 
sondern bei fortgeschrittener Ausbildung simuliert in die 
Ausbildung einfliessen 

 Notverfahren dürfen mit PAX an Bord nur unter Beach-
tung der Vorschriften von BOP.BAS.160 geübt werden 

 Der Besuch eines praktischen Feuerlöschkurses (z.B. 
gemäss AMC1 BOP.ADD.310(a)) wird empfohlen 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 beherrscht die Grundsätze des Notfallmanagements bei Luftfahrzeugen (fly, navigate, communicate).  

2 beherrscht die Grundsätze der Feuerbekämpfung am Boden und während der Fahrt.  

3 kennt das richtige Verhalten bei Notfällen und Unfällen, insbesondere auch bei einer Kollision mit elektri-
schen Leitungen. 

 

4 kennt die ATC-Verfahren bei Notfällen und die Bestimmungen der Meldeverordnung und der VSZV.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts er-
reicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 

 



 

 SBA (CH.DTO.0316) 
DTO-HB 

ANH 711d 

 
Datum                       

Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

 
                      

 Ausgabe 3 | Revision 0  Seite 32 von 44 

4.11 Ausbildungsschritt 11 | Navigation 
4.11 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 11) 

 

11 Navigation 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 11) 

 Bedienung von digitalen Kartensystemen und GNSS- 
Geräten des Schulballons 

 Grundsätze der praktischen Koppelnavigation (Positions-
bestimmung, Koppeln des Kurses)  

 Ceiling-Berechnung unter Berücksichtigung von ATC- 
und VMC-Vorschriften und Betriebsgrenzen 

 Überwachung des Gasverbrauchs und laufende Berech-
nung der verbleibenden Fahrtzeit (mit Reserve) 

 Laufende Beobachtung von Wetterentwicklung und 
darauf beruhende Entscheidungen 

 Zylinderwechsel und Verbundsystem (falls vorhanden) 

 Kommunikation mit ATC und Bodencrew 

 Auswahl von geeignetem Kartenmaterial 

 Betriebsgrenzen des Schulballons 

 Bedienungsanleitung von digitalen Kartensystemen und 
GNSS des Schulballons 

 Navigatorische Fahrtvorbereitung 

 Besondere Wetterentwicklungen 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Bedienungsanleitung der Geräte 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 50, 60 und 90) 

 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 beherrscht die im Schulballon vorhandenen Navigationsinstrumente und kann sie zweckmässig einset-
zen, um seine Fahrtplanung fortlaufend zu überprüfen. 

 

2 ist mit Hilfe der Navigationshilfsmittel in der Lage, während der Fahrt wesentliche visuelle Referenzpunk-
te am Boden zu identifizieren. 

 

3 kennt während der Fahrt laufend seinen Gasverbrauch und den noch verbleibenden Gasvorrat und stellt 
in vorausschauender Weise die fortlaufende Gasversorgung aller Brenner sicher  

 

4 kann die korrekten Schlüsse über die noch verbleibende Fahrtdauer und den im Moment möglichen 
Ceiling ziehen. 

 

5 beherrscht die Kommunikation mit der ATC und mit der Bodenmannschaft und hält diese von sich aus 
situationsgerecht aufrecht. 

 

  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 

 



 

 SBA (CH.DTO.0316) 
DTO-HB 

ANH 711d 

 

Datum                       

Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
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4.12 Ausbildungsschritt 12 | Gasmanagement 
4.12 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 12) 

 

12 Gasmanagement 
  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 12) 

 Anordnung von Gaszylindern und verschieden Brenner-
systeme 

 Ein- und Zweischlauchbrennersysteme (verschiedene 
Pilotbrennertechnologien) 

 Master- und Slave-Zylinder 

 Berechnung und Planung des Gasverbrauchs, Reserven 

 Überwachen des Gasverbrauchs; Zylinderwechsel 

 Verbundsysteme 

 Gasdruck, künstliche Druckerhöhung 

 Berechnung des Gasverbrauchs und der erforderlichen 
Reserven gemäss AFM und Part-BOP.GEN 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 EASA Part-BOP 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 20 und 70) 

 Primär sind die Besonderheiten des Schulballons auszu-
bilden, aber wenn möglich auch andere Konfigurationen 
vorzuführen 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 beherrscht das Planen und Berechnen des Gasverbrauchs.   

2 ordnet die Zylinder im Korb entsprechend den Erfordernissen und Gegebenheiten des Schulballons 
zweckmässig an (Master, Slave, Verbundsystem etc.). 

 

3 kennt alle Komponenten des Brenner- und Gasversorgungssystems im Schulballon im Detail und kann 
sie verlässlich bedienen. 

 

4 kennt das Vorgehen und die Vorschriften bezüglich künstlicher Druckerhöhung in den Zylindern.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 

 



 

 SBA (CH.DTO.0316) 
DTO-HB 

ANH 711d 
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Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
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4.13 Ausbildungsschritt 13 | Landeanfahrt von niedriger Höhe 
4.13 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 13) 

 

13 Landeanfahrt von niedriger Höhe 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 13) 

 Kontrollen vor der Landung 

 Landebriefing mit den Passagieren 

 Anfahrt aus niedriger Höhe (< ca. 20m AGL) bei ver-
schiedenen Windverhältnissen 

 Auswahl eines geeigneten Landeplatzes, auch unter 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der Bodencrew 

 Einsatz der unterschiedlichen Brenner, des Parachutes, 
des Drehventils (falls vorhanden) und des Pilotenrückhal-
tesystems 

 Luftraumüberwachung und Beobachtung in Fahrtrich-
tung; Sicherstellen der Hindernisfreiheit und Vermeiden 
von Ablenkungen  

 Vorgehen bei Landeabbruch und Weiterfahrt 

 Verfahren und Kontrollen betreffend die Landevorberei-
tung gemäss AFM des Schulballons und Part-BOP 

 Vorschriften für Passagierbriefing (BOP.BAS.115) und 
Nutzen des Pilotenrückhaltesystems gemäss Part-
BOP.BAS.175 

 Vorschriften betreffend Mindestflughöhe, besonders auch 
gemäss AuLaV 

 Vermeiden von unnötiger Lärmbelastung und Erkennen 
von besonders lärmempfindlichen Gebieten und Einrich-
tungen  

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 EASA Part-BOP 

 AuLaV 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20 und 70) 

 Wenn vorhanden: Gebrauch des Pilotenrückhaltesystems 
ausbilden 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 beherrscht die strukturierte Vorbereitung einer Landeanfahrt aus niedriger Höhe, inklusive den vorge-
schriebenen Kontrollen und einem zweckmässigen Briefing der Passagiere. 

 

2 beherrscht die Landeanfahrt in niedriger Höhe bei verschiedenen Windverhältnissen und unterschiedli-
chen topographischen Verhältnissen.  

 

3 kennt alle anwendbaren Vorschriften bezüglich Mindestflughöhe, Nutzung des Pilotenrückhaltesystems, 
Briefing der Passagiere und AuLaV und setzt sie verlässlich um. 

 

4 kennt die Kriterien für einen Abbruch der Landeanfahrt und das Vorgehen für eine sichere Weiterfahrt.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 
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Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
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4.14 Ausbildungsschritt 14 | Landeanfahrt von grosser Höhe 
4.14 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 14) 

 

14 Landeanfahrt von grosser Höhe 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 14) 

 Kontrollen vor der Landung 

 Landebriefing mit den Passagieren 

 Auswahl eines geeigneten Landeplatzes aus grosser 
Höhe 

 Bestimmen der erforderlichen Sinkgeschwindigkeit 

 Einsatz der unterschiedlichen Brenner, des Parachutes, 
des Drehventils (falls vorhanden) und des Pilotenrückhal-
tesystems 

 Luftraumüberwachung und evt. ATC-Kommunikation; 
Sicherstellen der Hindernisfreiheit und Vermeiden von 
Ablenkungen  

 Vorgehen bei Landeabbruch und Weiterfahrt 

 Verfahren und Kontrollen betreffend die Landevorberei-
tung gemäss AFM des Schulballons und Part-BOP 

 Vorschriften für Passagierbriefing (BOP.BAS.115) und 
Nutzen des Pilotenrückhaltesystems gemäss Part-
BOP.BAS.175 

 Vorschriften betreffend Mindestflughöhe, besonders auch 
gemäss AuLaV 

 Vermeiden von unnötiger Lärmbelastung und Erkennen 
von besonders lärmempfindlichen Gebieten und Einrich-
tungen 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 EASA Part-BOP 

 AuLaV 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20 und 70) 

 Wenn vorhanden: Gebrauch des Pilotenrückhaltesystems 
ausbilden 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 plant zweckmässig und macht strukturierte Vorbereitungen für eine Landeanfahrt aus grosser Höhe, 
inklusive den gemäss AFM erforderlichen Kontrollen und einem zweckmässigen Briefing der Passagiere. 

 

2 beherrscht die Landeanfahrt aus grosser Höhe bei verschiedenen Windverhältnissen und unterschiedli-
chen topographischen Verhältnissen.  

 

3 kennt die anwendbaren Vorschriften bezüglich der Nutzung des Pilotenrückhaltesystems, Briefing der 
Passagiere und AuLaV und setzt sie verlässlich um. 

 

4 kennt die Kriterien für einen Abbruch der Landeanfahrt und das Vorgehen für eine sichere Weiterfahrt.  
  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 
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4.15 Ausbildungsschritt 15 | Fahren in niedriger Höhe 
4.15 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 15) 

 

14 Fahren in niedriger Höhe 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 15) 

 Fahren in niedriger Höhe über Boden (< ca.20m AGL) bei 
unterschiedlichen Windverhältnissen (Konturenfahren) 

 Einsatz der unterschiedlichen Brenner, des Parachutes 
und des Drehventils (falls vorhanden)  

 Luftraumüberwachung und Beobachtung in Fahrtrich-
tung; Vermeiden von Naturschutzgebieten, Hindernissen 
und Ablenkungen  

 Aspekte der Beziehung zu Landeigentümern 

 Vorschriften betreffend Mindestflughöhe, besonders auch 
gemäss AuLaV 

 Vermeiden von unnötiger Lärmbelastung und Erkennen 
von besonders lärmempfindlichen Gebieten und Einrich-
tungen  

 Hindernisvermeidung und Vermeiden von Ablenkungen  

 Einflüsse von einsetzender Thermik 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 EASA Part-BOP 

 AuLaV 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20 und 70) 

 Falls in sicherer Weise möglich: Fahrt unter Einfluss von 
Thermik 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 beherrscht die Landeanfahrt aus niederiger Höhe bei verschiedenen Windverhältnissen und unterschied-
lichen topographischen Verhältnissen. 

 

2 setzt die die im Schulballon vorhandenen Steuerelemente (Brenner, Parachute, Drehventile etc.) beim 
Fahren in niedriger Höhe sinnvoll ein.  

 

3 kann Hindernisse sicher beurteilen und ihnen beim Fahren in niedriger Höhe mit genügender Sicher-
heitsdistanz ausweichen 

 

4 kennt die anwendbaren Vorschriften bezüglich Naturschutz, Lärmvermeidung und AuLaV und setzt sie 
verlässlich um. 

 

  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 
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Ausgabe 3 | Revision 0  Seite 37 von 44 

4.16 Ausbildungsschritt 16 | Landen bei unterschiedlichen Windverhältnissen 
4.16 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 16) 

 

16 Landen bei unterschiedlichen Windverhältnissen 
 Minimale Anzahl: 20 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 16) 

 Kontrollen vor der Landung 

 Landebriefing mit den Passagieren 

 Vorausschauende Auswahl eines Landeplatzes 

 Landen bei unterschiedlichen Windverhältnissen und 
(soweit sicher möglich) bei Turbulenz  

 Einsatz der unterschiedlichen Brenner, Parachutes, und 
falls vorhanden: Drehventils und Pilotenrückhaltesystems 

 Luftraumüberwachung und Beobachtung in Fahrtrich-
tung; Sicherstellen der Hindernisfreiheit und Vermeiden 
von Ablenkungen, Abbruchkriterien 

 Vorgehen bei Landeabbruch und Weiterfahrt 

 Gebrauch der Schlepp-/Versetzleine; Versetzen, Entlee-
ren und Abbau/Zusammenpacken 

 Beziehung zu Landeigentümern 

 Verfahren und Kontrollen betreffend die Landevorberei-
tung gemäss AFM des Schulballons und Part-BOP 

 Vorschriften für Passagierbriefing und Nutzen des Pilo-
tenrückhaltesystems gemäss Part-BOP.GEN 

 Vorschriften gemäss AuLaV 

 Gebrauch von Parachute, und (falls vorhanden) Schnel-
lentleerungssystem und Drehventilen) 

 Besondere Verhältnisse (Lee, Turbulenzen, Windsche-
rungen etc.)  

 Verfahren und Besonderheiten bei einer schnellen Lan-
dung 

 Einsatz der Bodencrew 

 Schliessen eines Flugplans 

  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Persönliche Checkliste des Auszubildenden 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20 und 70)  

 Abstellen der Pilotbrenner vor der Landung 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann die Kontrollen vor der Landung und das Passagierbriefing verlässlich durchführen.  

2 kann die Eignung eines Landeplatzes für eine sichere Landung unter den gegebenen meteorologischen 
und operationellen Bedingungen verlässlich beurteilen. 

 

3 kann sicher bei verschiedenen Windverhältnissen und unterschiedlichen topographischen Verhältnissen, 
insbesondere auch im Lee von Abdeckungen und bei höheren Windgeschwindigkeiten, landen. 

 

4 kann die Arbeiten nach der Landung sicher durchführen und die Passagiere und die Bodencrew zweck-
mässig einsetzen und anleiten 

 

  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 
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BPL (Praxisausbildung) 

 
Datum                       

Durchführung # 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

Vorgabe 
                      

Zusätzlich 
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4.17 Ausbildungsschritt 17 | Erste Solofahrt 
4.17 REV0 / 27.12.2020 
AMC2 BFCL.130©(3)(Exercise 17) 

 

17 Erste Solofahrt 
 Minimale Anzahl: 1 

  

1. Praktische Ausbildungselemente 2. Theoretische Ausbildungselemente  
allenfalls als Longbriefing, siehe auch AMC1 BFCL.330(b)(2)(v)(Exercise 17) 

 Solofahrt und Erfüllen eines Flugauftrags 

 Briefing bezüglich eines Flugauftrags, Funkverfahren, 
Vorgehen bei Ausfall der Funkverbindung, Besonderhei-
ten im Fahrtgebiet  

 Einfluss der reduzierten Beladung erleben 

 Verhalten des Schulballons bei reduzierter Beladung; 
Einhalten der MLM 

 Rechte und Pflichten des PIC gemäss Kommandanten-
VO 

 Sicherstelen der persönlichen Bereitschaft des Auszubil-
denden 

 Flugauftrag und Abbruchkriterien erläutern 
  

3. Ausbildungsunterlagen 4. Besonderheiten und methodische Hinweise 
  

 AIP/Skybriefing, ICAO Karte 1:500‘000, digitale Karten 

 Persönliche Checkliste des Auszubildenden 

 Flughandbuch (AFM) des Schulballons 

 Theorieunterlagen SBA (Fach 10, 20, 30, 70 und 90)  

 Mindestdauer: 30 Minuten 

 Vor der ersten Solofahrt müssen (i) die Ausbildungs-
schritte 1-16 abgeschlossen sein, (ii) ein gültiges medizi-
nisches Tauglichkeitszeugnis (Klasse 2 oder Klasse 
LAPL) vorliegen und (iii) der Auszubildende muss einen 
genügend hohen und gefestigten Ausbildungsstand er-
reicht haben.  

 Schriftlichen Flugauftrag ausstellen (Ziffer 5.3). 

 Weitere Solofahrten können folgen (benötigen ebenfalls 
ein Flugauftrag gemäss Ziffer 5.3). 

  

5. Ausbildungsziele 

 

Der Auszubildende … Ziel erreicht 

1 kann selbständig die Vorbereitungen für die Durchführung einer Solofahrt treffen.  

2 kann selbständig und unter Überwachung des Instruktors Solofahrten durchführen und einen vorgegebe-
nen Flugauftrag erfüllen. 

 

  

6. Debriefing zum Ausbildungsschritt (Instruktor und Auszubildender) Ziele des Ausbildungsschritts erreicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum 

Visum Instruktor 
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5 Formulare 
Teil 5 REV0 / 27.12.2020 

 

Im Anhang finden sich die Formulare, die in der praktischen BPL-Ausbildung Anwendung finden: 
 

Ziffer Index Bezeichnung Ausgabe Revision Anpassungen 

5.1 Form 711d-01 Personalblatt mit Ausbildungsbestätigung 3 0 Redaktionelle An-
passungen 

5.2 Form 711d-02 Ausbildungskontrolle 1 0 Erstausgabe 

5.3 Form 711d-03 Berechtigung für Solofahrt 3 0 Neufassung 

5.4 Form 711d-04 Fahrtbericht Ausbildungsfahrt und Debriefing 3 0 Neufassung 
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5.1 Personalblatt mit Ausbildungsbestätigung (Form 711d-01) 
5.1 REV0 / 27.12.2020 

 

Antragsteller (Auszubildender) 

 

Name  Vorname  

Geburtsdatum  Nationalität  

Geburtsort  Heimatort  

Strasse 
 Nr. 

PLZ Ort  

E-Mail  

Telefon P/G  Telefon M  

Beantragte Lizenz BPL Heissluftballon (BFCL.115) Unterschrift  
Antragsteller 

 

  Datum  

 
Konformitätsbestätigung durch DTO 

Die DTO bestätigt die Konformität der absolvierten Ausbildung gemäss Part-BFCL und zugleich, dass 
der Auszubildende die erforderlichen Vorbedingungen erfüllt. 

Name der DTO Swiss Ballooning Academy (Schweizerischer Ballonverband) 

DTO-Nr CH-DTO.0316 

Kursbezeichnung BPL Heissluftballon (BFCL.115) | Praxisausbildung 

Name HT  

Ort und Datum  

Unterschrift HT  

 
Zu archivierende Unterlagen 

 
 Kopie Identitätskarte  Kopien der Form 711d-04 (Berichte über Ausbildungsfahrten) 

 Kopie Medizinisches Tauglichkeitszeugnis  Kopie dieses Ausbildungsprogramms  

 Kopie des Form 711d-01 (Personalblatt)  Kopie des Eintrags der BPL Prüfung im Fahrtenbuch 

 Kopie des Form 711d-02 (Ausbildungskontrolle)  Kopie des BAZL Form.63.021 (BPL Hot-Air Balloon Skill Test / 
Proficiency Check) 

 
Dieses TM dient zugleich als Ausbildungskontrolle gemäss AMC1 DTO.GEN.230(a)(7) und ist bei der 
praktischen Prüfung dem FE als Beleg für das Absolvieren der praktischen Ausbildung zu übergeben. 
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5.2 Ausbildungskontrolle (Form 711d-02) 
5.2 REV0 / 27.12.2020 

 
Diese fakultativ zu führende Ausbildungskontrolle wird von der SBA gedruckt zur Verfügung gestellt. 

 
Vorderseite 

  
 

Rückseite 
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5.3 Berechtigung für Solofahrt (Form 711d-03) 
5.3 REV0 / 27.12.2020 

 

Berechtigung für Solofahrt  
 

Name des Fahrschülers  

Geburtsdatum  

Gültigkeitsdauer des medizinischen Taug-
lichkeitszeugnisses 

 

Klasse des medizinischen Tauglichkeits-
zeugnisses 

 

Datum und Zeit der Solofahrt  

Immatrikulation des Schulballons  

Flugauftrag und besondere  
Weisungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hiermit bestätige ich, dass der Fahrschüler im Rahmen der Ausbildung gemäss BFCL.130 unter meiner Aufsicht für die 
Solofahrt und den vorgenannten Flugauftrag zugelassen ist: 

Name  

Lizenznummer des FI(B)  

Unterschrift des FI(B)  

 
Der Fahrschüler muss diese Berechtigung während der Solofahrt mit sich führen, ebenso wie ein gül-
tiges medizinisches Tauglichkeitszeugnis und einen gültigen persönlichen Ausweis.  
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5.4 Fahrtbericht Ausbildungsfahrt und Debriefing (Form 711d-04) 
5.4 REV0 / 27.12.2020 

 

Fahrtbericht Ausbildungsfahrt und Debriefing 
 
Fahrtdaten 

Datum  Immatrikulation  

Startzeit / Startort  GPS-Fahrtaufzeichnung 
  angefügt 
  nicht vorhanden 

Landezeit / Landeort  

Fahrtdauer  Anzahl Landungen  

Mitfahrende PAX (Namen)  

 

Ausbildungsziele 

Ausbildungsziele und Zielsetzungen (Briefing) Zielerreichung (Debriefing) 

 Ausbildungsziel ist      nicht      teilweise      vollständig erreicht 

 

 Ausbildungsziel ist      nicht      teilweise      vollständig erreicht 

 

 Ausbildungsziel ist      nicht      teilweise      vollständig erreicht 

 

 

Anmerkungen zum Ausbildungsfortschritt 

Was war besonders gut? Was ist verbesserungswürdig? Welche Übungen sollen bei der nächsten 
Ausbildungsfahrt wiederholt werden? 

Stichworte für Anmerkungen 
- Fahrtvorbereitung 
- Briefings von PAX und Crew 
- Aufbau und Füllen 
- Luftraumüberwachung 
- ATC, Navigation 
- Checklisten und Verfahren 
- Start und Landung 
- Steigen/Sinken auf Fahrthöhe 
- Nivellierte Fahrt 
- Landeanfahrt 
- Good Airmanship 
- Vorgehen nach der Landung 
- Theorieverständnis 
- etc. 

 

 

 Auszubildender Instruktor 

Vorname/Name  
Lizenz-Nr 

 
Lizenz-Nr 

Unterschriften   

Fortlaufende Nummer  
der Fahrt in der 
Ausbildung 
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